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BERICHT über die 8. öffentliche Sitzung des 
Gemeinderates am Mittwoch, 26. April 2023 
Rathaus Stein, Festsaal 
 
Beginn: 18.00 Uhr 
 
Vorsitzende:   
Bgm. Dr. Reinhard RESCH MSc (SPÖ) 
1.Vbgm. Eva HOLLERER (SPÖ) 
 
Anwesende Mitglieder des Gemeinderates: 
2.Vbgm. DI Dr. Florian KAMLEITNER (ÖVP) 
StR Günter HERZ (SPÖ) 
StR Christoph HOFBAUER (FPÖ) 
StR DI Bernadette LAISTER (ÖVP) 
StR KR Prof. Helmut MAYER (SPÖ) 
StR Mag. Peter MOLNAR (SPÖ) 
StR Martin SEDELMAIER (ÖVP) 
StR Werner STÖBERL (SPÖ) 
StR Martin ZÖHRER (FPÖ) 
GR Alexandra AMBROSCH BEd (SPÖ) 
GR Andreas ETTENAUER (ÖVP) 
GR Michael FERTL (SPÖ) 
GR DMS Edith GRUBER (ÖVP) 
GR Jochen HASLINGER (MFG) 
GR DI (FH) Dominic HEINZ (NIK) 
GR Hans HIPFL (FPÖ) 
GR Dr. Eva Maria HOCHSTÖGER MSc (ÖVP) 
GR Barbara KANZLER (SPÖ) 
GR Mario KAUFMANN (FPÖ) 
GR Elfriede KREITNER (SPÖ) 
GR Mag. Elisabeth KREUZHUBER MBA (SPÖ) 
GR Nikolaus LACKNER (KLS) 
GR Mag. Wolfgang MAHRER (KLS) 
GR Patrick MITMASSER MSc (ÖVP) 
GR Amelie MUTHSAM (SPÖ) 
GR Mert ÖZSECGIN MA (SPÖ) 
GR DI Hans-Peter PRESSLER (ÖVP) 
GR Jennifer RÖNN (FPÖ) 
GR Hannelore ROHRHOFER (SPÖ) 
GR LR Mag. Susanne ROSENKRANZ (FPÖ) 
GR Markus SCHWARZ (GRÜNE) 
GR Mag. (FH) Iris WANNER (SPÖ) 
GR Ronny WESSLING (KLS) 
GR Jakob WÖRTL (ÖVP)  
GR Kemal YAYLA (SPÖ) 
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Entschuldigte Mitglieder des Gemeinderates: 
GR Christa EBERL (ÖVP) 
GR Alfred SCHEICHEL (SPÖ) 
GR Robert SIMLINGER (NIK) 
 
 

Tagesordnung: 
 

I. Dringlichkeitsantrag: „Funcourt Gneixendorf“ 
 

1. Resolution Schwellenwerteverordnung 2023   
 

2. Gründung der Erneuerbaren     
Energiegemeinschaft Krems 
 

3. Energiegemeinschaft Göttweigblick eGen: 
Beitritt Stadtgemeinde Krems mit 10 Anteilen 
 

4. Umstellung Wärmeversorgung von Gas 
auf Fernwärme; Wiener Straße 87 
(Friedhofsverwaltung)  
Heinemannstraße (Kunsteisbahn) 
Austraße 33 (FF-Zentrale, Hauptgebäude) 
 

5. Straßenbauarbeiten Mitterweg Mitte     
 

6. Ersatzanschaffung – ILF Kommunaler  
Mähgeräteträger inkl. Gras- und Forstmulcher 
 

7. Wirtschaftshof:  
Errichtung eines Streusalzsilos, Inhalt 150 m3 
Einreichplanung, Ausschreibung und ÖBA 
 
 

Bürgermeister Dr. Reinhard Resch MSc (SPÖ) eröffnet die 8. öffentliche Sitzung des Gemeinderates 
und stellt die ordnungsgemäße Einberufung und die Beschlussfähigkeit fest. Gegen den Inhalt der 7. 
öffentlichen Sitzung des Gemeinderates wird kein Einwand erhoben. 
 
Dem gem. § 25 Abs. 2 NÖ STROG eingebrachten Dringlichkeitsantrag betreffend  
„Funcourt Gneixendorf“ “ von den Gemeinderäten der SPÖ wird die Dringlichkeit mehrheitlich 
zuerkannt. Dieser wird als erster Tagesordnungspunkt beraten.  
 
Dem gem. § 25 Abs. 2 NÖ STROG eingebrachten Dringlichkeitsantrag betreffend „Gelbe Tonnen“ von 
den Gemeinderäten der FPÖ wird die Dringlichkeit nicht zuerkannt.   
 
Der Vorsitzende berichtet über folgendes Thema: „Vertraulichkeit Kirche Lerchenfeld“ in Form einer 
Mitteilung.  
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Es erfolgt die Behandlung der Beratungsgegenstände unter dem Vorsitz von  
Bgm. Dr. Reinhard Resch MSc (SPÖ) wobei 1. Vizebürgermeisterin Eva Hollerer bei 
Tagesordnungspunkt 1 den Vorsitz innehatte. 
 
 

Behandlung der Beratungsgegenstände: 
 
Tagesordnungspunkt I: 
Dringlichkeitsantrag: „Vorbereitung zur Errichtung eines Funcourts im Stadtteil Gneixendorf“ 
Berichterstatter: GR Amelie Muthsam (SPÖ) 
 
Vorbehaltlich einer positiven Bedarfsprüfung wird der Bürgermeister angehalten, das 
Liegenschaftsamt mit der Suche nach einem geeigneten Grundstück zur Errichtung eines Funcourts 
im Stadtteil Gneixendorf zu beauftragen. 
 
Der Gemeinderat hat beschlossen: 
Der Antrag wird mit den Stimmen der SPÖ, der ÖVP, der KLS, der NIK, der Grünen und der MFG, bei 
Gegenstimmen der FPÖ, mehrheitlich angenommen. 
 
 
Tagesordnungspunkt 1: 
Resolution Schwellenwerteverordnung 2023 
Berichterstatter: Bgm. Dr. Reinhard Resch 
 
Im aktuell geltenden Bundesvergabegesetz 2018 finden sich zahlreiche sog. „Schwellenwerte“, die 
dazu dienen, als „Grenzen“ zwischen den einzelnen Vergabeverfahren bzw. Vergabearten zu 
fungieren. Diese Verordnung wird mit Ende Juni 2023 auslaufen. Daher soll mittels einer Resolution 
an die Frau Bundesministerin für Justiz diese ersucht werden: 
 

1. Die geltenden Schwellenwerte der Schwellenwerteverordnung 2023 über die Geltungsdauer 
30. Juni 2023 (zunächst) unbefristet zu verlängern, sowie 

 
2. sich dafür zu verwenden, dass die derzeitigen Regelungen dieser Verordnung dauerhaft – 

somit gesetzlich – sichergestellt und darüber hinaus die bisherigen Schwellenwerte deutlich 
angehoben werden.“  

 
Der Gemeinderat hat beschlossen: 
Der Antrag wird mit den Stimmen der SPÖ, der ÖVP, der FPÖ, der KLS, der NIK und der MFG, bei 
Gegenstimme des Grünen, mehrheitlich angenommen. 
 
 
Bürgermeister Dr. Reinhard Resch MSc (SPÖ) stellt den Antrag zur Geschäftsordnung:  
„Die Tagesordnungspunkte 2 und 3 sollen gemeinsam referiert sowie debattiert und dann einzeln 
abgestimmt werden.“  
Der Antrag zur Geschäftsordnung wird mit den Stimmen der SPÖ, der FPÖ, der KLS, der NIK, des 
Grünen und der MFG, bei Gegenstimmen der ÖVP, mehrheitlich angenommen. 
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Tagesordnungspunkt 2: 
Gründung der Erneuerbaren Energiegemeinschaft Krems 
Berichterstatter: StR Mag. Peter Molnar 
 
Der Gemeinderat der Stadt Krems beschließt die Gründung des Vereins Erneuerbare 
Energiegemeinschaft Krems auf Basis des Status. Die anfallenden Kosten und Gebühren im Zuge der 
Vereinsgründung werden inklusive Reserve mit maximal € 500, -- angesetzt. 
 
Der Gemeinderat hat beschlossen: 
Der Antrag wird einstimmig angenommen. 
 
 
Tagesordnungspunkt 3: 
Energiegemeinschaft Göttweigblick eGen; 
Beitritt Stadtgemeinde Krems mit 10 Anteilen 
Berichterstatter: StR Mag. Peter Molnar 
 
Die Energiegemeinschaft Göttweigblick eGen ist eine regionale Erneuerbare-Energie-Gemeinschaft, 
in der sich Mitglieder, die am gleichen Umspannwerk (Krems) hängen, zusammenschließen, um 
Überschussstrom untereinander mit reduzierten Netzgebühren teilen zu können. Das Umspannwerk 
Krems versorgt das Gebiet Mitte Wachau bis Krems-Landersdorf mit rund 20.000 Haushalten. 
Die Stadtgemeinde Krems möchte mit dem Beitritt ihre Unterstützung für dieses bedeutende 
Regionalprojekt demonstrieren und gleichzeitig auch die Kremser Stadtbürger motivieren, dieser 
Genossenschaft beizutreten. 
Der Beitritt erfolgt durch den Ankauf von Genossenschaftsanteilen zu je EUR 75,- pro Anteil.  
 
Der Gemeinderat hat beschlossen: 
Der Antrag wird mit den Stimmen der SPÖ, der KLS, der NIK, des Grünen, der MFG, bei 
Stimmenthaltung der ÖVP und der FPÖ, mehrheitlich angenommen. 
 
 
Tagesordnungspunkt 4: 
Umstellung Wärmeversorgung von Gas auf Fernwärme; 
 Wiener Straße 87 (Friedhofsverwaltung) 
 Heinemannstraße (Kunsteisbahn) 
 Austraße 33 (FF-Zentrale, Hauptgebäude) 
Berichterstatter: StR Mag. Peter Molnar 
 
Die Stadt Krems möchte in seiner langfristigen Strategie, nunmehr verstärkt auch als Reaktion auf die 
jüngsten Ereignisse auf dem Energiemarkt, den Energieträger Gas durch Fernwärme ersetzen.  
Es wurden 3 Objekte für die erste Umstellungsetappe (Gas auf Fernwärme) ausgewählt.  
Für derartige Umstellungsvorhaben auf erneuerbare Energieträger sind auch verschiedene 
Förderungen (Bund, Land) zu erwarten. Dazu gab es bereits eine erste Bestandsaufnahme und 
diverse Vorgespräche. Aus heutiger Sicht kann mit einem Förderungsanteil von rd. 50% der 
Umstellungskosten gerechnet werden.  
Die genehmigten Kosten betragen insgesamt EUR 137.500,- (erwarteter Förderanteil 50%) 
 
Der Gemeinderat hat beschlossen: 
Der Antrag wird einstimmig angenommen. 
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Tagesordnungspunkt 5: 
Straßenbauarbeiten Mitterweg Mitte  
Berichterstatter: Stadtrat Werner Stöberl 
 
Im Bereich des Mitterwegs, von der Lehnergasse bis HNr. 44, auf eine Länge von ca. 240 m, ist nach 
der Durchführung von Leitungssanierungsarbeiten für die Wasserleitung, eine Straßensanierung über 
die gesamte Breite vorgesehen. 
Die Stadt Krems beauftragt im Zuge des Ao. Straßenbauprogrammes 2022 – 2024 die Fa. Porr mit 
der Durchführung der Straßenbauarbeiten. 
Die Kosten betragen € 186.000,00 inkl. 20% Ust 
 
Der Gemeinderat hat beschlossen: 
Der Antrag wird einstimmig angenommen. 
 
 
Tagesordnungspunkt 6: 
Ersatzanschaffung – ILF Kommunaler Mähgeräteträger  
inkl. Gras- und Forstmulcher  
Berichterstatter: Stadtrat Werner Stöberl 
 
Der Gemeinderat der Stadt Krems an der Donau genehmigt für den Geschäftsbereich Wirtschaftshof 
zur Durchführung von Mäharbeiten und zur Erhaltung des Güterwegenetzes als Ersatzanschaffung 
einen ILF Kommunal Mähgeräteträger inkl. Randstreifenmäher, Gras- und Forstmulcher. 
Mit der Lieferung ist die Fa. Teufl Gesellschaft m.b.H. A-3508 Krustetten, Hollenburgerstraße 19, zu 
beauftragen. 
Die Verrechnung der Ausgaben ist unter Investitionen SBK-Dienstleistung, Betrieb Wirtschaftshof 
(05/820) vorzunehmen und ist im Voranschlag für 2023 berücksichtigt und genehmigt. 
Das Altfahrzeug und der Frontauslegemäher sind ehestmöglich aus dem Betrieb auszuscheiden. 
 
Der Gemeinderat hat beschlossen: 
Der Antrag wird einstimmig angenommen. 
 
 
Tagesordnungspunkt 7: 
Ersatzanschaffung – ILF Kommunaler Mähgeräteträger  
inkl. Gras- und Forstmulcher  
Berichterstatter: Stadtrat Werner Stöberl 
 
Der Gemeinderat der Stadt Krems an der Donau genehmigt die Beauftragung der Fa. RETTER & 
Partner Ziviltechniker Ges.m.b.H. mit der Durchführung der erforderlichen Arbeiten zur Errichtung 
eines 150 m³ Salzsilos gemäß Angebot Nr. A23-045. Die Ausgaben für diese Leistungspositionen 
belaufen sich laut Honorarangebot vom 16.03.2023 (Beilage 1) auf EUR 24.636,00 inkl. 20% USt. 
Weiters beschließt der Gemeinderat in weiterer Folge den Bestbieter für die Herstellung der 
Fundierungen und den Bestbieter für die Errichtung des Salzsilos gemäß den durchzuführenden 
Ausschreibungen zu beauftragen, unter der Voraussetzung, dass die Summe dieser Planungs- und 
Baumaßnahmen nicht den vom Gemeinderat im Budget 2023 vorgesehenen Betrag von EUR 
300.000,- 
(inkl. USt.) übersteigt. Mit der Umsetzung darf erst begonnen werden, wenn zu den einzelnen 
Positionen des Gesamtbauvorhabens Angebote vorliegen, welche in Summe die Einhaltung des 
Ausgabenrahmens sicherstellen. 
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Die Verrechnung der Ausgaben ist unter Investitionen Stadtbetriebe Wirtschaftshof (05/820) 
vorzunehmen. 
 
Der Gemeinderat hat beschlossen: 
Der Antrag wird mit den Stimmen der SPÖ, der ÖVP, der FPÖ, der KLS, des Grünen und der MFG, 
bei Stimmenthaltung der NIK, mehrheitlich angenommen. 
 
 
Ende: 19.16 Uhr 


